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HKS Dreh-Antriebe

»Wir schwimmen immer gegen den Strom«

Firmenchef Gunter Höhn muss nicht lange uberleqen, wenn er die Faktoren
nennen soll, die den Erfolg seiner HKS Unternehmensgruppe ausmachen:
"Die Qualitiit stimmt - und zwar die unserer Produkte und die unsere Mitar­
beiter. Und unsere Devise lautet: Wir schwimmen immer gegen den Strom.
Auch d~halb wird HKS in di~em Jahr in neue Maschinen und Gebäude
investieren, um die Produktivität nochmals zu erhöhen. Und das, obwohl
man im Krisenjahr 2009 einen Umsatzrückgang von knapp 40 Prozent hat
hinnehmen müssen, »den wir aber gut weggesteckt haben{(, so Höhn im
Gespräch mit dem bauMAGAlH'·l. Das 1970 gegründete Unternehmen mit
Hauptsitz im nordöstlich von Frankfurt/Main gelegenen Wächtersbach ist
ein SpeZialist auf dem Gebiet von hydraulischen, pneumatischen und
mechanischen Komponenten und Systemen, dessen Produktpalette von
Drehantrieben, Schwenkantrieben, Dreh·Hub·Kombinationen bis hin zu
Zylindern reicht.
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Übersee. »Viele Kundenbezie·
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..Produktivirät um bis
zu 40 Prozent erhöhen«

Von MIChael Wulf

Das neucste Produkt aus dem
HlUse HKS, der hydrauli­

sche Dn:hantrieb Xtr.l.Tilt, in al­
letdings beWUSSt ohne Zylinder
kons[ruien wotden, und kann
uber d;u Ro[ati­
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